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Langenthal und das Geiser Areal: - «Seit Jahren ein mégliches Vorzeigeobjekt»

Mittlerweile werden nach Gber 10 Jahren der Planung auf dem Geiser Areal wohl alle Eventualitaten beseitigt, Hirden
uberwunden und samtliche Moglichkeiten aufgezeigt worden sein. Nun, worin liegt demnach der Beitrag dieses
erneuten Studienauftrages? Unser Projektvorschlag unterstreicht und bestatigt grosstenteils alle vorangegangenen
Planungen, Erkenntnisse und interpretiert deren Aussagen. Mit Ausnahme der Dichte. Hier vermag unser
Projektvorschlag mit den zur Verfligung stehenden stadtebaulichen Mitteln Langenthals eine Sichtweise zu geben,
um den Dichtestress mit einem lebenswerten Wohnumfeld zu kombinieren.

Hochhaus: - «Dichte fiir Faule»

Die gewiinschte Dichte lasst sich ohne Hochhaus in der angestrebten Qualitat nicht erreichen. Die voll ausgeniitzte
Moglichkeit der Hohe von 45m bricht wiederrum die Massstablichkeit im erwahnten stadtebaulichen Kontext einer
Kleinstadt. Das Projekt behalt das Konzept des Hochhauses bei, niitzt dabei jedoch mit 38m nicht die maximal
mogliche Hohe aus. Weitere hohere Volumen zwischen 23m und 29m erganzen das Hochhaus, brechen dessen
Dominanz und starken den Gesamtkontext.

Dichtestress: - «Lebenswertes Wohnumfeld»

Dichtestress auf definierter Flache steht in direktem Zusammenhang mit einem lebenswerten Wohnumfeld und dem
stadtebaulichen Kontext. Das Projekt nutzt mit 81% Gf, nicht das gesamte Potenzial aus, erreicht jedoch mit
gerundeten 2.0 eine Ausniitzung, welche im Gesamtkontext der Kleinstadt Langenthal angemessen scheint. Dabei
sorgen das Hochhaus und die auf dem gesamten Areal verteilten hoheren Gebaude fiir eine Dichtekonzentration und
ermoglichen gleichzeitig mehr Freiraum. Weitsicht auf allen Geschossen...
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Hohenentwicklung

Situation: - «Ein Quartier mit Anschlussgarantie»

Das Projekt reagiert auf das enorme Potential des «ESP Bahnhof Langenthal». Die offene Bauweise tritt mit der
bestehenden Umgebung in Dialog und erlaubt fir kiinftige Bebauungen stadteraumliche Verbindungen. Kein
metropolitanes, isoliertes Konzept auf der griinen Wiese. Der Projektvorschlag sucht mit einem adaptiven Verhalten
den Dialog mit der Umgebung und der Identitat Langenthals. Vermittelt und starkt.

Volumen: - «Qualitit durch volumetrische Vielfalt»
Wird nach der Identitat Langenthals gefragt, so liegt wohl eine vieler Antworten in der Vielfalt unterschiedlichster
Industriegebiete und deren vielfaltigen Zweckbauten. Eine vertragliche Mischung aus Grossform und
Kleinmassstablichkeit an deren Erscheinung sich das Langenthaler Auge mit den Jahren gewohnt hat. Das Projekt
sucht diese volumetrische Vielfalt und unterstreicht dessen Potential. Zwischen Kleinmassstablichkeit im Norden
und Grossformen entlang des Bahndamms im Westen vermittelt das Projekt mit unterschiedlichen Volumen.
Zusammengefasste Einheiten, aber dennoch eigenstandig und lesbar. Q‘ - -
Situation ohne BB4 1:5000

Quartierebene: - «Die Lust am Entdecken»

Auf Quartierebene entsteht ein organisiertes Durcheinander aus Raumen, dazugehorigen Freiraumen mit
Diagonalbeziigen und laden zum Verweilen ein. Kein Durchgangs- oder Schlafort ohne Identitat. Ein weiteres Quartier
und neues Zentrum mit einer eigenstandigen Identitat an einer wichtigen stadteraumlichen Achse in Langenthal. Das
Quartier soll vermitteln, begleiten und einladen.

° . AV .
Gestaltungsgrundsatze: - «Blick in die Zukunft» - -‘ . - -
Im Hinblick auf eine lange und etappierte Realisierungszeit mit unterschiedlichen Autoren scheint es sinnvoll, einige Y - I L a
Gestaltungsgrundsatze hervorzuheben. Augenmerk gilt der adaptiven Bebauungstypologie, der Volumenstaffelung, " . ] !
der Dichteverteilung und dem resultierenden Aussenraum. Das Verweben von Quartierboden mit unterschiedlichsten ﬂ - e '
S m a's [

Fassaden anhand einer Materialsprache. Nachhaltiges Bauen und dessen drei Saulen Okologie, Okonomie und
Gesellschaft.
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Adressierung Anlieferung Bodenbelag Grunflachen

S S

<2

)

P+RV1 /V2 Fussganger, Velo DK=+380

Erschliessungstypologien: - «Das Fenster zum Hof»

Das Projekt weist eine periphere Erschliessung und Adressbildung Gber die Kihlhausstrasse und eine zentrale
Erschliessung Uber das Infrastrukturprojekt BB3 auf. Die zentral angeordneten Dienstleistungs- und Kommerzflachen
werden uber die Feuerwehrzufahrt angeliefert. Wohnungen kdnnen sowohl peripher wie auch vom Zentrum aus
erschlossen werden. Kein direkter Gang zum Lift, das Projekt schlagt einen reichhaltig mit Angeboten
durchmischten Weg zur Wohnung vor. Dies flihrt gleichzeitig zur Belebung und Aktivierung der gewiinschten
Kommerz- und Dienstleistungsangeboten.

DK=+29.00
DK = +23.20
Stadtraum
1 1 DK = +20.32 Freiraum und Umgebungsgestaltung pflanzungen weisen unterschiedliche Themen auf und
Die spannenden, diversifizieren Freiraumabfolgen sind bringen somit auch die entsprechende Stimmung in die
| gegliedert in verschiedene Bereiche und entsprechend Freiraumbereiche. Als pragende Baumart werden
i a || 1 a 2 einer klaren Hierarchie zugeordnet. Der wichtigste entlang dem Quartierriickgrat und dem Hochwasser-
‘ | Freiraum ist die gliedernde Struktur entlang vom Hoch- entlastungskanal Trauerweiden gepflanzt. Umlaufende
@{ ; wasserkanal und dient als Rickgrat vom Quartier. Die Baumpflanzungen unterschiedlicher Art entlang der
DK=+1456 H 1 a = H § 1 3 DK=+1456 das Dorf verbindende SBB-Unterfilhrung findet eine sinn-  ZufahrtsstraBen rahmen das Stadtviertel. Die griinen
BB2 V1 , # ‘ | , AR , bringende Fortsetzung in der neuen FuBganger- und Wohnhofe liegen in der natirlichen, raumlichen Fort-
Velopromenade bis zum Zentrum Baregg. Dieses setzung der offentlichen Raume und werden dadurch
ﬂﬁ: £ 2 =] ‘ ‘ Lo 2 2 Platz-Verbindungssystem weist den hochsten Offent- zunehmend zu halboffentlichen Freiraumen.
- | - 063 +1088 : lichkeitscharakter auf und vermag auch die Verbindun- Damit ein ausreichendes Freiraumangebot in dieser
D?EEE:E -+ gen zu den ubergeordneten Quartierstrukturen sicher- Uberbauungsdichte angeboten werden kann, werden die
S i e ‘ ‘ & e zustellen. Dachflachen der Verbindungsdacher begehbar gestaltet
@; Dm 062 = +7.70 : Das bestehende Projekt Unterflihrungsgestaltung fligt und weisen Spiel- und Aufenthaltsbereiche auf. Die
f ) e sich in die Freiraumkonzeption ein. Ein pragnanter Ausnahme bildet das Verbindungsdach am Stadtquar-
| [ i s § offentlicher Raum im Kern vom Geiser Areal in Langen- tierplatz, welches durch die angrenzenden Dienstleis-
1 0 I = ‘ ‘ I2 == S - BT 40— ) thal ist der neue zentrale Stadtquartierplatz. Die neue tungsbetriebe zum spezifischen Aussenraum wird. Fiir
] B Stadtebene erhalt eine erkennbare Bodenstruktur, die die Wohnnutzungen werden auf den Dachern attraktive,
| | auf die unterschiedlichen Freiraumtypologien verweist. zumietbare Gartenbereiche angeboten.
ff 5 : ‘ Es handelt sich um offenporige Klinkerbelage, die ent-
N . £ b, &, & B 22 ’f 'jf";i ) sprechend der Zonierung in Betonbelage von gleichem
u@% £G =-0.50 Tﬁ% ‘ ?‘ﬁ% Tl u Sl L ﬁ%ﬁ%ﬁ% % i % @ % R — — Format iibergehen. Beide Hartbelage fliessen in Kies-
! - belage, Wiesen oder Spielrasenbereiche, wodurch eine
BB2 V2 : I SN SN SN TN ok L ] ] { s Gesamtflache mit hoher Sickerfahigkeit entsteht. Eine
e T ﬁ L k SN S | o0~ M Uel - 320 OYOMNOYOINOYD! I— Gesamtbodenstruktur, die einen 6kologisch interes-
[] Wohnen ] Atelierwohnen B Kommerz [ ] Dienstleistung [ ] P+R ' - santen Quartierteppich bildet. Der maximale Griin-
¥ AR AR I 4% 7% L Yoy flachenanteil ist in Form der groBeren zusammen-
Nutzung: - «Durchmischung nicht Segmentierung» '3 S Jh_} S — — —i UGz =600 hangenden Spielflachen, wie auch in den ruhigeren
Vielfaltige Gebaudevolumen ergeben vielfaltige Flachen und sorgen fiir eine reichhaltige Nutzungsdurchmischung mit % Wohnhofen vorgesehen. Hierbei kommen situations-
eigenstandiger Identitat. Das Projekt schlagt keine spezifischen Wohn- oder Dienstleistungsvolumen vor. Im Hinblick '8 BB1 3 BB 1 3M-Gebude bezogene Spielrasenstrukturen, Schattenrasen, wie
auf die Realisierungszeit des gesamten Areales und der sich in dieser Zeit verandernden Bedirfnissen sorgt ein s auch Wiesenbereiche zur Anwendung.
entsprechend vielfaltiges und durchmischtes Flachenangebot der Gebaudevolumen fiir die notige Flexibilitat. BB1_2 Die einheimischen, Schatten spendenden Baum-
Schnitt 1:200 Klinkerbelag verwoben mit Gras/Wiese
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==n I S IS == h=ig (S I (Cien) (G S Ceng X | Di] Wohnungstypologien: - «Reichhaltiges und nachhaltig flexibles Angebot»
=== L et A e e ¢ p o e s (T = | \Vielfaltige Wohnungstypologien fir unterschiedlichste Bediirfnisse. Das Angebot geht von Duplex-, Reihen,- Split
2517 357 357 357 357 257 357 Level- oder Geschosswohnungen (iber Wohnateliers oder Clusterwohnungen bis zu freien- oder traditionellen
75 HNF 75 HNF 75 HNF 75 HNF 75 HNF 68 HNF 75 HNF

Wohnungsgrundrissen. Schaltzimmer konnen den Bedirfnissen entsprechend als Gaste- oder Biroflachen genutzt
werden und bieten somit auch die Moglichkeit autonom von halbprivaten Aussenraumen erschlossen zu werden.
Gemeinschaftsraume, aktivierte Dachflachen, attraktive Waschraume und klassische Lauben pragen und beleben
das Fassadenbild, fordern den Dialog und bilden eine wichtige Schnittstelle zwischen offentlichen-, halbprivaten-,
und privaten Bereichen. In den unteren Geschossen bieten Loggias Privatsphare, in den oberen Geschossen
ermoglichen Balkone den Rundumblick. Im Hinblick auf das «Entwicklungsstrategiekonzept Hard» und der damit

verbundenen Aufwertung der Hasenmattstrasse, schlagt das Projekt zusatzlich entlang der Hasenmattstrasse
@ Atelierwohnungen im Erdgeschoss mit grossziigigen Vorbereichen vor.

1.0bergeschoss BB1 / 2.0bergeschoss BB2 1:500 5.0bergeschoss BB1 / 4.0bergeschoss BB2 1:500 Regelgrundrisse 1:100
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Stidwest Fassade BBI (1-3) 1:500 BB1 3 Nordwest Fassade 1:500 BB1 2 Nordwest Fassade 1:500
+491.00 _
_+494.00 +494.00 _
+491.00 +491.00 _
+485.50 _
B4 wanso +471.50 +471.50
Nordost Fassade BB1 (1-3) 1:500 BB1 3 Siidost Fassade 1:500 BB1 2 Siidost Fassade 1:500 Visualisierung BB1 / BB2
Etappierung: - «Kldren, Bestand einbeziehen und Starken» 0 e e e S ) e ) e [ - S Materialisierungskonzept: - «Bestédndigkeit und Qualitét, nicht
Das Projekt schiagt ber die beiden Baubereiche BB1/2 vier, maximal 1 B B B e T e e T rrrrrrrrrrrr T S e e -~ o v [Industrieromantik»
finf Etappen vor. BB1 wird in drei Etappen realisiert. BB2 wird als eine LT T T T T TTTT N O e e e e 8 e coe e bbb b L L Im Hinblick auf eine lange und etappierte Realisierungszeit mit
Etappe gesehen, kann aber in zwei Etappen E1, und Elg geteilt [ e s e e e 5 e e e e s o S .. unterschiedlichen Autoren, scheint es sinnvoll, nicht allzu viele Auflagen
werden. Mehr als fiinf Etappen werden auf Grund Abhangigkeiten wie [T T T T T T T T T T T T T T I T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T TTTT ;\ o T T T T T T T T e e 2 definieren. Das Projekt schlagt bestandige Materialien in einer hohen
Tiefgaragenplatze fiir entsprechende Wohnungen, und den bestehenden = 0 0 0 0 0 0 00 T Qualitat und einem geringen Pflegeaufwand vor.
: . L] [ I A B [ S A ) A A O s ) I
Bauten der Geiser agro.com AG nicht empfohlen: e B T B T B T B S B S B S e e s e s e AR A S L
N B N A A A I | 0 0 0 1 0 0 & 1 1 Dessen friihzeitige und genaue Planung bis ins Detail lassen sich gut
T T T T T T T 1 - T 1 T T T T T T T T T T T T T T 17 S S I B ; . : -
% [ L 5 e e e e e e = S L L mit der Gesamtrealisierungszeit aller Etappen kombinieren.
_ o S Tr LT L LTI LT TITTT T TTTTTT B I B ) ) ) Entsprechende Vorleistungen bieten Vorteile: Kostensicherheit und eine
EL, e Die gesamte Bebauung des BB2 in einer oder zwei moglichen 0 LT L = 1 S S N [ T T T 1 0 0 0 0 0 0 0 0011 zigige und prazise Ausfiihrung. Die Vorfertigung geschieht unabhangig
Etappen E1, und Elg starkt den Bahndamm, erganzt das T T EESEENE) *‘ Zilpy e ‘H T :: I :: I :: I :: I :: I :: I :: I :: :: u :: H :: H :: u :: u I :: I :: I :: I :: I :: I :: T :: I :: e :: H :: H :: u \” M‘* y :: H :: u :: u :: . von Witterung oder Jahreszeit in der Werkstatt. Die Montage vor Ort: :
Infrastrukturprojekt mit einer Adresse und bildet mit dem 3M EMEA | 1 1, e o C T T T 1 Sl Effizient und problemlos, N
GmbH und den verbleibenden Gebéuden der Geiser agro.com AG ein ———— N == B m e R L I e B —— " Fiir Fassade und Quartierboden liegen die Vorteile des Klinkers auf der ‘
Ensemble. Brachliegende Freifléchen werden vermieden, verbleibende S B B o B I o o I”HI g Hand. Weniger die Industrieromantik, mehr die zahireichen und
Gebaude konnen den Betrieb aufrechterhalten, werden zwischengenutzt o ey | oSy R R TR TR TR verschiedensten Anwendungsmoglichkeiten fiihren zu diesem
oder bieten wahrend der Bauphase Platz fiir das oberirdische P+R L e e e e L L }i “” Vorschlag. Unterschiedliche Farbtone, Formate und Mauerungsarten
E1 / V1 inklusive Nut E1 / V2 inklusive Nut Frovisortum. e e e e e e e e e e e }I T A o v aluge Volumen und fassen unterschiedlichiste
/ V1 inklusive Nutzung / V2 inklusive Nutzung e e H Offnungsverhalten zu einer fein differenzierten Grossform zusammen.
L — QMEﬂ Entsprechend einer der erwahnten Identitsten Langenthals.
P eraes ey | Im Inneren pragen rohe Materialien und sichtbare Konstruktionen das
L b e Bild. Auf zuséatzliche Applikationen wird weitgehend verzichtet.
EEm By | _ Materialien werden deren Eigenschaﬂe[] entsprechend fiir die nétige I (— N ==-==-
. L & Aufgabe eingesetzt und definieren die Asthetik der Wohnraume. e — = =
- . it , e — ] 1 154
. | 9 = S A , — 1 15:30 Uhr
- | / o9 : - 1
. Larmproblematik: - «Etwas mehr Distanz wirkt Wunder» ! - 3 3 B
E2: Die Bebauung schliesst unmittelbar an der Nordwestseite der 3M B e = ~ fm b1| | In einer ersten Massnahme reagiert das Projekt mit etwas mehr Distanz o ; | e ) = | “
EMEA GmbH an. Die nétigen unterirdischen Verbindungen zwischen BB1 T’ - zur Larmquelle. So werden die IGW Werte zum Bahndamm und zur T |
und BB2 und die Dienstbarkeiten konnen erstellt werden, komplettieren =1 T R M NI Hasenmattstrasse mit wenigen Metern bereits wieder unterschritten. - By P g MG
das Infrastrukturprojekt und sorgen so bereits fiir eine Beruhigung des LR Bis zum Zeitpunkt einer genauen Ladrmmessung zur Kihlhausstrasse e T = |
Areales im Bereich der 3M EMEA GmbH. Allgemein sollen mit der 3 reagiert das Projekt mit «gangigen Larmschutzmassnahmen». _ it = iy i - Rl
Realisierung dieser Etappe die kiinftigen Belastungen fir die D= Abgewandte Wohn- und Schlafraume, Beliiftung larmexponierter Raume 3 T T — L . § : I
Mitarbeitenden der 3M EMEA GmbH maglichst geringgehalten werden. mittels Loggias etc. Zur Aarwangenstrasse hin werden Loggias mit
Bis auf die grosse Halle werden samtliche Gebaude der Geiser S Glaser geschlossen und weisen larmschluckende Filter auf. Stirnseitig
agro.com AG riickgebaut. Die Halle bietet ein hohes Potential an o angeordnete Raume weisen eine Festverglasung auf.
Zwischennutzung.
E2 / V1 inklusive Nutzung E2 / V2 inklusive Nutzung

Ty

T e
0 S R NI

o N LD

Y legende:

Glasbriistung

Fensterbank Vorfabriziert Beton di

-300mm intensiv-Begriinung, Retension
-20mm Trennvlies / Drainage

E3: Die Bebauung schliesst unmittelbar an der Nordwestseite der

. . . -10mm Abdichtung schwarz
Etappe 2 an. Tiefgaragen werden erganzt und erste Wohnhofe + 4.50 -240mm Warmedammung
entstehen. Die neu erreichte Dimension der Tiefgarage erlaubt die als bl| -5mm Dampfsperre

-260mm Brettstapel / Betonverbunddecke sicht

Variante gewiinschte Unterbringung des P+R im 3. Untergeschoss. Die
verbleibenden Gebaude der Geiser agro.com AG werden riickgebaut.
Die resultierende Freiflache zur Hasenmattstrasse wird
zwischengenutzt.

d2

-140mm Klinkerboden : ‘ ‘
-50-100mm Split | e
-50-150mm Auffschittmaterial (Gefalle) T
-20mm Drainage / Trennvlies

\\ -10mm Abdichtung
Markisg elektrisch -250mm Beton

HolzMetallfenster 3-fach verglast -30mm Mehrschicht-Dammplatte (Kondenz)

E3 / V1 inklusive Nutzung E3 / V2 inklusive Nutzung

bl

-10mm Industrieparkett

-60mm  Anhydritunterlagsboden mit Fussbodenheizung
-20mm Trittschalldd@mmung

-30mm Warmedammung

-260mm Brettstapel / Betonverbunddecke sicht

O b2

-10mm parkett
-60mm  Anhydritunterlagsboden mit fussbodenheizung
- -20mm trittschalldd@mmung

-30mm wéarmedammung

-250mm Beton

-150mm Mehrschicht-Dammplatte

Wohnen

412

I Atelierwohnen

B Kommerz

Dienstleistung b2

12

e wl

-120mm Klinker geschalt, Vorfabriziert, selbstragend, nach hinten gehalten
-20mm Luftraum

P+R / V2 -240 Holztafelbauweise mit 200mm Dammung

-60mm Installationsrost , gedammt

w -18mm Gipskartonplatte, Verputz, Q3

E4: Die B(_abauung schliesst die Liicke zur Hasenmattstrassfe und “1’ 40 mm gedammter Sockelbereich ﬁ:ﬁ? e
erganzt die bestehenden Etappen zu einem kompletten Geiser-Areal. -250 mm Aussenwand in Beton, weisse Wanne

E4 / V1 inklusive Nutzung E4 / V2 inklusive Nutzung Fassadenschnitt 1:50 2.5h Schattehﬁé. Februar 1:1000

ESP Bahnhof Langenthal "Leben & Arbeiten am Puls der Stadt"__bauzeit architekten gmbh__weber + bronnimann landschaftsarchitekten ag_ 14.01.2020




	Plan_01
	Sheets and Views
	01


	Plan_02
	Sheets and Views
	02


	Plan_03
	Sheets and Views
	03


	Plan_04
	Pläne und Ansichten
	04


	Plan_05
	Pläne und Ansichten
	05


	Plan_06
	Pläne und Ansichten
	06



